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3  Das Haus Jesu und er selbst sind herrlicher als Mose und sein 

Haus 

 

H 3:1   

Deswegen, heilige Brüder, 

Mitteilhaber der aufhimm-

lischen Berufung, betrachtet 

den Apostel und Hohenpries-

ter unseres Bekenntnisses, [R 

- Christus] Jesus, 

 

P 3:14; 1TH 2:12; 2T 1:9; H 

4:14; H 8:1; 

 

o]qen avdelfoi. a[gioi klh,& 
sewj evpourani,ou me,tocoi 
katanoh,sate to.n avpo,stolon 
kai. avrciere,a th/j om̀ologi,aj 
h`mw/n  [R - criston] ivhsou/n 
 

 
_______________________________ 

 

Der Hohepriester geht in das 

Heiligtum und der Apostel wird 

ausgesandt. Dieser Jesus ist 

beides. 
_______________________________ 

 

Christus als Hoherpriester - 

10x im Hebr. - 2.17; 3.1; 4.14, 

15; 5.5,10; 6.20; 7.26; 8.1; 9.11. 

 

  

heilige Brüder - 1x. (K1.2 - heilige u. treue Br.). 

H2.11 - es sind die "Geheiligtseienden" (par.pr.pass.) 

 

Mitteilhaber - me,tocoi (metochoi) 6x - Mithaber (DÜ). 

E3.6 - summe,tocoj (symmetochos) 2x, E5.7 (Negativbeispiel) - Zusam-

men-Mithaber (DÜ). 

 

aufhimmlisch - P3.14,20 - der Blick geht nach oben. Das Bürger-

tum ist in den Himmeln. 

H11.9-16 - auch die "Glaubensväter" und alle, die so glaubten wie 

sie, hatten eine aufhimmliche Erwartung. 

 

betrachten - katanoe,w (katanoeŏ) - 1) bemerken; 2) mit Überle-

gung betrachten; genau auf etwas schauen (VA Galerie); herabbe-

denken (DÜ). 

2T2.8 - sei eingedenk, halte im Gedächtnis - Jesus Christus. 

H7.4 - schaut auf den Königpriester. 

 

Das Augenmerk auf Jesus richten, obwohl er nicht persönlich, leib-

lich anwesend ist, zeigt die geistliche Dimension. Die Erfahrungen, 

die ich mit IHM in meinem Leben mache, sind die Antwort der Be-

trachtung.  

(S. mein Buch: "Dir geschehe nach deinem Glauben"). 

 

Apostel - um diesen Apostel geht es hier, desh. tritt der Verfasser 

des Hebr. Briefes in den Hintergrund. (S. unter "Verfasser" am Brief-

anfang) 

H1.2; 2.3 - der zu uns als Abgesandter Gottes sprach. 

 

Hoherpriester - S6.12,13; LB110.1,4 - in Chr. erfüllt sich die Ver-

einigung von Königtum und Priestertum. 

R8.34; H2.10,17,18 - der für uns spricht und handelt. 

 

Jesus - ohne den Titel Christus -> 

H2.9; 12.2 - ist Hinweis auf die Tatsache, dass dieser tatsächlich 

hiergewesene Gottessohn Mensch war, jetzt aber erhöht ist. 

 

Bekenntnis - R10.9,10 - dieser Jesus wird bekannt (homologeŏ - 

gleiche Worte gebrauchen). 

 

 

H 3:2   

der treu ist dem, der ihn dazu 

gemacht hat, wie auch Mose in 

seinem ganzen Hause! 

 

JJ 17:7; J 8:29; 4M 12:7; 5M 

34:10; 

 

pisto.n o;nta tw/| poih,santi 
auvto.n w`j kai. mwu?sh/j evn 
*o[lw| tw/| oi;kw| auvtou/  
 
*[Wort fehlt in B] 

 

  

treu - 4M12.7,8 - ... Er (Mose) ist treu in meinem ganzen Hause, 

desh. redet Gott mit ihm von Mund zu Mund ... 

Wie Christus war auch Mose treu gegenüber Gott und dem Volk. 

MA3.22 (4.4) - sogar die TORaH wurde nach Mose benannt; 

hv,mo tr;AT [TORaT MoSchäH] 7x im AT, JS8:31,32; 23:6; 2R14:6; 

23:25; N8:1; MA3:22 - beachte den Status Constructus [Genitiv]. 

Vgl. a. 1K9.9; H10.28. 

 

gemacht - d.h. nicht geschaffen, weil Er ja gezeugt war (H1.5). 

A2.36 - sondern hier geht es um das Amt. 

H5.5 - Christus hat sich nicht selbst verherrlicht. 

1S12.6 - JHWH hat auch Mose und Aaron für ihr Amt gemacht; 
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_______________________________ 

 

TORaH hr'AT - Zielgebung. 

ChoQ qxo - Gesetz ist anderes 

Wort. 

 

hf'[' (°ASaH); (Elb = bestellt). 

 

Haus - ein Haus  ist die Trennung zwischen drinnen und draußen. 

Es entstehen zwei Räume. Hebr. tyIB; (BaJiT - Haus); dies ist auch 

die Zwei. (Zweiter Buchstabe des Alphabeths) 

 

Ein Haus ist biblisch:  

1. Ein Bauwerk aus Stein - 1R5.31,32;  

2. Eine Hausgemeinschaft als Familie - RU4.11;  

3. Ein Volk - 4M20.29;  

4. Ein geistliches Haus - H3.6. 

Haus Mose = Israel; Haus Christi = evkklhsi,a (ekkläsia). 

 

 

H 3:3   

Denn dieser ist mehr Herr-

lichkeit gewürdigt worden 

neben Mose, insofern größeren 

Wert als das Haus der hat, der 

es erbaut hat. 

 

H 8:6; S 6:12,13; 2K 3:9; 1K 

3:9; 

 

plei,onoj ga.r ou-toj do,xhj 
para. mwu?sh/n hvxi,wtai kaqV 
o[son plei,ona timh.n e;cei 
tou/ oi;kou o ̀ kataskeua,saj 
auvto,n 

 

  

Haus - der Erbauer des Hauses ist der Sohn Gottes,  d e r  Apostel 

um den es hier geht (H3.1). 

 

Mose - J9.28 - Reaktion auf die Antwort des Blindgeborenen zeigt, 

dass die Juden auf Mose festgelegt waren. Dies betraf nicht nur die 

Gesetzeslehrer. 

A21.20 - selbst Christusgläubige hingen noch am Gesetz Mose. 

 

Herrlichkeit - H8.6; 2K3.7-11 - die Herrlichkeit des Alten Bundes in 

Beziehung zu der des Neuen Bundes. 

J1.17 - weiteres Unterscheidungsmerkmal sind Gesetz und Gnade. 

 

R3.1-4 - die Herrlichkeit des Alten ist aber nicht zu unterschätzen! 

Trotz Unverstand ist Gott treu! 

R9.4 - ihnen sind die Verheißungen! 

 

 

H 3:4   

Denn jedes Haus wird von 

jemand erbaut; der aber alles 

erbaut hat, ist Gott. 

 

1M2.3 

 

pa/j ga.r oi=koj kataskeu-

a,zetai ùpo, tinoj o ̀ de. 
pa,nta kataskeua,saj qeo,j 

 

  

alles erbaut - der dies getan hat, ist Gott. Wer hat es denn gemäß 

Aussage des Wortes getan? -> 

J1.1-3; H1.10; 2.10 - der von Gott gezeugte Sohn ist der Schöpfer. 

Deshalb ist er Gott!! 

 

1P1.10,11 - der Geist Christi war in den Propheten. So ist das 

"Wort" Erbauer aller "Häuser", sowohl im AT als auch im NT. 

 

H11.26,27 - schon Mose trug die Schmach des Christus. 

1K10.4,5 - und der Christus-Fels begleitete Israel. 

 

Zu "Göttlichkeit Christi Jesu" s. a. T2.13; H1.8. (KK) 

 

 

H 3:5   

Und Mose war zwar in seinem 

ganzen Hause als Therapeut 

treu - zum Zeug-nis von dem, 

was verkündigt werden sollte – 

 

kai. mwu?sh/j me.n pisto.j evn 
o[lw| tw/| oi;kw| auvtou/ w`j 
qera,pwn eivj martu,rion tw/n 
lalhqhsome,nwn 
 

  

sein Haus - 4M12.7 - Mose war der treue Diener im Haus Gottes 

des AB; es war nicht das Haus Moses (vgl. H3.2 [KK]). 

 

Therapeut - qera,pwn (therapŏn) 1x - im Sinne von behandeln, 

gesund machen; Therapeut (DÜ); Pfleger (KNT); Diener (ELB). 

(w. Wärmeableitender - Fieber oder Gericht als Wärme, von qermh 

[thermä] u. apo [apo]).  

 

2M32.32; 4M14.19 - Mose war Therapeut Gottes für Israel. Immer 

wieder hat er sich vor sein Volk gestellt und ist für sie vor Gott ein-

getreten. 

 

5M18.15,18 - so wie Mose als Prophet geredet hat, wurde auch der 



Christus als solcher verheißen. 

 

 

H 3:6   

Christus aber als Sohn über 

sein Haus. Sein Haus sind wir, 

wenn (so) wir die Frei-

mütigkeit und den Ruhm der 

Erwartung bis zur Vollendigung 

bestätigt herabhaben (stand-

haft festhalten ELB). 

 

M17:5; H10:21,23; R5:2 

 

cristo.j de. w`j ui`o.j evpi. to.n 
oi=kon auvtou/ ou- oi=ko,j evsmen 

h`mei/j *eva,n th.n parrhsi,an 
kai. to. kau,chma th/j evlpi,doj 

**mecri telouj bebaian ka& 
ta,scwmen 
 

*[ac
A eva,nper] 

 

  

Sohn - J8.35,36 - zwischen Sohn und Knecht ist ein großer Unter-

schied. 

 

Haus - 1T3.15; 1P4.17 - wir, die evkklhsi,a (ekkläsia). 

E2.19-22 - ein Haus, das noch im Bau befindlich ist; oivkodomh. (oiko-

domä) [vgl. 2K5.1]. 

(oi=koj [oikos] = Haus, oivkodome,w [oikodomeŏ] = erbauen; wohn-

bauen [DÜ]). 

2K6.16 - die evkklhsi,a (ekkläsia) ist auch der Tempel Gottes. 

1P2.5 - ein geistliches Haus, das gebaut wird (pass.). 

 

Gemäß "wdBl" ist das Haus nicht die evkklhsi,a (ekkläsia) in ihrer Gesamt-

heit, sondern alle Heiligen auf Erden zu einer bestimmten Zeit. (Dieser An-

sicht kann ich mich nicht anschließen). 

 

wenn - keine Eigenleistung, da man sich dies nicht nehmen kann.  

Dies muss von oben bestätigt sein oder fest gegründet. 

 

Freimütigkeit - parrhsi,a (parräsia) - freudige Zuversicht oder Ge-

wissheit; Allfließen (DÜ). 

A4.29,31 - durch den Geist gegeben. 

H10.19 - durch das Blut Jesu. 

1J4.17 - durch die Liebe. 

E3.12; 6.19; 1J2.28 - in Ihm gegeben. 

 

** R, fehlt in B - mecri telouj bebaian kata,scwmen - ...langend bis zur 

Vollen-digung, bestätigt herabhaben (DÜ); s. a. H3.14. 

 

Erwartung - 5x im Hebr. - 3.6; 6.11,18; 7.19; 10.23. 

 

  Aus dem warnenden Beispiel der Väter lernen 

 

H 3:7   

Darum, wie der Heilige Geist 

sagt: "Heute, wenn ihr seine 

Stimme hört, 

 

A1:16; LB95:7 

 

dio,( kaqw.j le,gei to. pneu/ma 
to. a[gion sh,meron eva.n th/j 
fwnh/j auvtou/ avkou,shte 

 

  

H3.7-11 - Zit. LB95.7-11. 

Diese Worte werden hier als Zeugnis des Heiligen Geistes be-

zeichnet.  

Ein weiteres Beispiel ist H.10.15, wo aus JR31.33 zitiert wird. 

 

2K6.2 - So hebt der Heilige Geist alttestamentliche Ereignisse auf 

die Ebene der evkklhsi,a (ekkläsia).  

 

1K5.7; 10.2-4 - auch die evkklhsi,a (ekkläsia) hat ihr Passa, hat 

einen Weg durchs Meer, hat Manna und einen Felsen. 

P3.3; K2.11 - sie hat auch die Beschneidung. 

R8.1 - und sie hat schon die Ruhe in Christus, denn es gibt keine 

Verurteilung in Christus. 

 

 

H 3:8   

verhärtet eure Herzen nicht wie 

in der Verbitterung [a - Ver-

suchung] an dem Tage der 

Versuchung in der Wüste, 

 

LB95:8; H4:7; 2M15:23; 17:2 

 

mh. sklhru,nhte ta.j kardi,aj 
ùmw/n w`j evn tw/| ^peirasmw/  

  

Auch die evkklhsi,a (ekkläsia) ist auf dem Weg durch die Wildnis.  

 

LB23.4 - sie darf aber auch wissen, dass selbst im Todesschatten 

der Herr ihr Hirte ist. 

LB95.8; A7.38 - die evkklhsi,a (ekkläsia) [NT] wird gewarnt, nicht so 

zu sein wie die evkklhsi,a (ekkläsia) [AT] in der Wildnis. 

 

Tag - von 2M17.6,7 auf dem Weg zum Sinai, bis 4M20.8-13 in der 

Wüste Sin (am Hor auf dem Aaron starb) - > 



kata. th.n h`me,ran tou/ pei& 
rasmou/ evn th/| evrh,mw|  
 

*[BC,MT - parapikrasmw/|] 
 

von "Meriba" (Hader, Streit) zu "Meriba" reichte die Verbitterung. 

Es war ein langer Tag von 40 Jahren. 

 

S.a. die Karte im Anhang. 

 

Anmerkung: 

Der wasserspendende Fels, der Israel begleitete war der Christus (1K10.4). 

Wie ist es möglich, das ein Steinfels so viel Wasser gibt? Vielleicht bestand 

der ganze Felsen aus Wasser, weil VG30.4 berichtet, dass das Wasser 

zusammengedrängt wurde. Auch wird berichtet, dass das Wasser versteckt 

wird wie Stein (IB38.30). 

Hebr. zusammendrängen, -drücken rr;c' / rwc (ZaRaR / ZuR) ist mit Fels rcu / 

rWc (ZuR) sprachlich verwandt. 

 

 

H 3:9   

wo eure Väter mich infolge 

einer Prüfung versuchten, und 

sie gewahrten meine Werke 

doch 

 

LB95:9; 5M6:16; LB105:40; 2M 

16:35; 

 

ou- evpei,rasan oì pate,rej 
ùmw/n evn dokimasi,a| kai. 
ei=don ta. e;rga mou 

 

  

2M17.7 - Versuchung: "Ist JHWH in unserer Mitte oder nicht?" 

5M1.33-33 - JHWH hat sie getragen.  

 

(Rabbi B
e
rekhja um 340: Ein Held trägt seinen Sohn auf seiner 

Schulter und dieser fragt einen Fremden: "Hast du meinen Vater 

gesehen?" [S+B]) 

 

4M14.11,22 - Zehnmal versucht, obwohl sie die Herrlichkeit und 

Zeichen  gesehen haben.  

 

Werke - 2M16.35 - Gott versorgte sein Volk mit MaN (!M'). 
LB105.40 - er gab ihnen Fleisch. 

5M29.4 - ihre Kleider und Schuhe sind nicht abgenutzt worden. 

 

 

H 3:10   

vierzig Jahre. Darum ekelte ich 

mich aufgrund dieser Generati-

on und sagte: Allezeit gehen sie 

irre mit dem Herzen. Sie aber 

kannten meine Wege nicht. 

 

LB95:10; 4M14:11; JJ59:7; 5M 

8:3; 

 

tessera,konta e;th dio. 
prosw,cqisa th/| genea/| tau,th| 
kai. ei=pon avei. planw/ntai 
th/| kardi,a| auvtoi. de. ouvk 
e;gnwsan ta.j òdou,j mou 
 

  

ekeln - prosocqi,zw (prosochthizŏ) 2x, H3.17 - zornentbrannt (Dar-

by); mir missfiel (RV); ekeln (KNT, DÜ); unwillig, erbittert sein, 

zürnen (Sch). 

 

irren - plana,w (planaŏ), (pla,nh [planä] Irrtum [Planet]) solche 

lehnen die Leitung durch eine übergeordnete Autorität ab. 

JD11 - in die Irre gehen, vom richtigen Weg abkommen. 

4M14.21-23 - die Folge des Irrens: sie sahen das Land nicht. 

 

kennen - JJ6.9,10; M13.13-15; A28.25-27 - das Erlebte wurde nicht 

zur Erkenntnis des Einsseins. 

JJ55.8 - der Weg JHWH's stand im Gegensatz zu dem Israels. Sie 

waren auf den eigenen Vorteil bedacht und ignorierten den Weg 

Gottes. 

 

R11.8 - Gott gab ihnen Geist der Betäubung (kata,nuxij [kata-nyxis] 

- w. Herabnachtung). 

 

 

H 3:11   

So schwor ich in meinem Zorn: 

Wehe, wenn sie in meine Ruhe 

eingehen werden!" 

 

LB95:11; 4M14:22; 5M1:34,35; 

 

w`j w;mosa evn th/| ovrgh/| mou 
eiv eivseleu,sontai eivj th.n 
kata,pausi,n mou  

 

  

(S.a. H6.13 [KK] - 4x Eid Gottes) 

 

schwören - ovmnu,w (omnyŏ) - beeiden (DÜ); mit einem Schwur ver-

sichern (Sch). 

Hier - Gottes Gericht wird durch einen Eidschwur bekräftigt (vgl. 

H7.21 die Verbindung Eidschwur mit schwören). 

 

Wehe, wenn - der gr. Text hier entspricht genau der LXX. Die Über-

setzung mit "nimmermehr" ist irreführend. Die Formulierung hat die 

Form eines Wehes. 



1K10.5 - Es betraf ja zunächst nur die Generation, die in der Wildnis 

untreu war.  

R11.26 - dieses Wehe hört auf, wenn Gott ganz Israel rettet. 

H4.9 - Gott beeidete in seinem Zorn. Wenn dieser Zorn vorüber ist, 

ist auch die Gerichtszeit für Israel zu Ende! 

 

Ruhe - H4.8,9 - dann sind alle in der Ruhe, die jetzt noch zukünftig 

ist (vgl. JJ11.10; 32.18). 

5M12.9-11; 2W6.41 - die Ruhe im Land Kanaan war nicht bestän-

dig. 

1W22.9 - unter Salomo waren es 40 Jahre. 

 

R8.19-22 - Einmal wird die ganze Schöpfung in die Ruhe Gottes 

eingehen.  

 

 

H 3:12   

Seht zu, Brüder, dass nicht 

etwa in jemandem von euch ein 

böses Herz des Unglaubens sei 

in dem Abstehen vom leben-

den Gott, 

 

JR11:8; 2TH2:3; H2:1; 

 

ble,pete avdelfoi, mh,pote 
e;stai e;n tini ùmw/n kardi,a 
ponhra. avpisti,aj evn tw/| 
avposth/nai avpo. qeou/ zw/ntoj 

  

sehet zu - H10.25; 2W29.6 - wir müssen einander ermuntern, damit 

wir uns nicht vom Wort abwenden. 

 

Abstehen - JR16.12 - Egoismus ist die Wurzel des Abstehens. 

J5.46,47; E1.13 - ebenso gefährdet ist, wer nicht allen Worten Got-

tes glaubt. Damit beginnt das Abstehen. 

 

S.a. H4.2 (KK). 

 

H10.22 - die Stellung des Herzens beeinflusst das Gewissen. 

 

lebender Gott - LB84.(2)3; JJ44.14-17; LB82 - der lebende El - yx'-
lae (EL ChaJ), im Gegensatz zu leblosen Göttern. 

R9.26; 2K3.3 - der lebende Gott hat Söhne; mit fleischernen Her-

zen. 

2K6.16; 1T3.15 - die evkklhsi,a (ekkläsia) ist auch der Tempel des 

lebenden Gottes.  

H12.22 - die Stadt des lebenden Gottes. 

EH7.2 - der lebende Gott vergibt Vollmacht. 

Alles dies vermögen Götzen nicht aufzuweisen! 

 

 

H 3:13   

sondern sprecht euch selber 

jeden Tag zu, solange es 

"heute" heißt, auf dass nie-

mand von euch verhärtet 

werde durch die Verführung der 

Verfehlung! 

 

2K13:5; H3:7; R7:11; 2TH2:10; 

MK4:19; 

 

avlla. parakalei/te eàutou.j 
kaqV ek̀a,sthn h`me,ran a;crij 
ou- to. sh,meron kalei/tai i[na 
mh. sklhrunqh/| tij evx ùmw/n 
avpa,th| th/j a`marti,aj 

 

  

jeden Tag - A17.11 - tägliche Beschäftigung mit dem lebenden 

Wort ist nötig. 

A2.46; 1TH5.11 - tägliche Gemeinschaft ist vorbildlich, um sich ge-

genseitig zuzusprechen.  

 

Hier: - Beachte das „selber“. Nicht immer ist Gemeinschaft möglich. 

(Z.B. - Krankenhaus, Gefängnis, Altenheim, große Entfernung etc.) 

1S30.6 - David stärkte sich in JHWH. 

J6.68 - es ist der Wille des Vaters, dass wir zum Sohn kommen. 

 

2K11.3 - wenn wir nicht wortorientiert sind, werden wir verführt wie 

schon Eva. 

 

heute - schon die Welt sagt: „Was du heute kannst besorgen...“. 

Wer wartet, bis er Zeit hat, wird nie welche haben. 

 

verhärten - A19.9 - von Verhärteten muss man sich trennen. 

JJ6.10 - denn Verhärtung macht blind. 

R9.18 - Verhärtung kann nur Gott beseitigen. 

 



  Wann man Teilhaber des Christus ist, und warum etliche Väter 

nicht hineinkamen. 

 

H 3:14   

Denn wir sind Mitteilhaber des 

Christus geworden, wenn wir 

die anfängliche Zuversicht bis 

zur Vollendigung bestätigt her-

abhaben. 

 

H 1:9; 6.11; E 3:6 

 

me,tocoi ga.r tou/ cristou/ 
gego,namen eva,nper th.n avr& 
ch.n th/j ùposta,sewj me,cri 
te,louj bebai,an kata,scwmen 

 

  

Mitteilhaber - me,tocoi (metochoi) - Mithaber (DÜ). 

1K10.17 - weil wir ein Leib mit ihm sind. 

R5.1,2 - die Hinzuführung geschieht durch den Herrn. 

E1.13 - wir sind in IHM, wenn wir allen Worten glauben. 

 

Zuversicht - Untenstehen (DÜ); anfängliche Grundlage (KNT). 

Zuversicht hat mit Gewissheit zu tun.  

H11.1 (KK) - auch die Definition des Glaubens zeigt den Weg des 

Empfangens von oben nach unten. 

 

bestätigt - be,baioj (bebaios) 8x adj.; bebaio,w (bebaioŏ) 8x verb. - 

w. beschritten, zeigt an, dass es sich bei Bestätigtem nicht um 

Unbekanntes handelt, sondern dies einem bekannten, zum Ziel 

führenden Weg zu vergleichen ist. (WOKUB / 210) 

 

bestätigt herabhaben - keine Eigenleistung, da man sich dies nicht 

nehmen kann. Dies muss von oben bestätigt sein.  

S.a. H3.6 (KK). 

 

 

H 3:15   

In dem gesagt ist: "Heute, 

wenn ihr seine Stimme hört, 

verhärtet eure Herzen nicht wie 

in der Verbitterung", 

 

H3.7; LB95.7; 

 

evn tw/| le,gesqai sh,meron 
eva.n th/j fwnh/j auvtou/ avkou,& 
shte mh. sklhru,nhte ta.j 
kardi,aj ùmw/n w`j evn tw/| 
parapikrasmw/|  

 

  

Hier: - Wiederholung von H3.7,8 (Zitat aus LB95.7,8); s. (KK). 

 

Heute - gilt auch uns. 

 

hören - A2.42 - in Gemeinschaft. 

EH1.3 - lesen und hören macht glückselig. 

1T4.13 - widme dich dem Vorlesen. 

 

A13.15 - auch das Gesetz und die Propheten wurden immer wieder 

vorgelesen. 

 

Vgl. a. A15.21; 2K3.14; G4.21. 

 

 

H 3:16  

denn etliche als Hörende 

erbitterten. Jedoch nicht alle, 

die durch Mose von Ägypten 

ausgezogen waren. 

 

ti,nej ga.r avkou,santej par-

epi,kranan avllV ouv pa,ntej 
oì evxelqo,ntej evx aivgu,ptou 
dia. mwu?se,wjÈ 
 

  

Hörende - A28.26,27; JJ6.9,10 - zum Hören gehört auch der Ge-

horsam. 

 

erbittern - 2M17.2ff; 4M14.2; 20.8-13 - Beispiele für Ungehorsam.  

Von "Meriba" (Hader, Streit) zu "Meriba" reichte die Verbitterung. Es 

war ein langer Tag von 40 Jahren. 

 

nicht alle - 4M14.22-24,29; 4M26.65; 1K10.5 - nämlich Josua, 

Kaleb sowie alle unter 20J. nicht. 

 

4M1.1-3, 46 - alle Gemusterten blieben zurück. 

 

s.a. H3.18 

 

 

H 3:17   

Welchen aber zürnte (ekelte) er 

vierzig Jahre? Nicht denen, 

welche verfehlt hatten, deren 

Leichen in der Wildnis fielen? 

 

H 3:10; 4M 14:11; 4M 14:29; 1K 

10:5; 1K 10:10; 

  

ekeln - prosocqi,zw (prosochthizŏ) 2x, H3.10 - zornentbrannt (Dar-

by); mir missfiel (RV); ekeln (KNT, DÜ); unwillig, erbittert sein, 

zürnen (Sch). 

 

H3.9 (KK) - Gott ekelt vor den Ungehorsamen und Ungläubigen, die 

Seine Wundertaten selbst erlebt hatten. 

 



 

ti,sin de. prosw,cqisen 
tessera,konta e;th ouvci. toi/j 
a`marth,sasin w-n ta. kw/la 
e;pesen evn th/| evrh,mw|  

 

Leiche - kw/lon (kŏlon) 1x pl. NT - der Leib, dessen Glieder zerfal-

len (Leiche). 

Für Gott waren sie aufgrund des Ungehorsams schon tot. So fielen 

nur noch ihre „Leichen“. 

 

A12.23 - Herodes fiel von Würmern zerfressen. 

 

R6.13; 8.10; E2.5 - es gibt Tote Lebende und -> 

1T5.6; EH3.1 - Lebende Tote  

E5.14 - stehe auf aus den Toten... 

 

 

H 3:18   

Welchen aber schwor er, dass 

sie nicht in seine Ruhe ein-

gehen werden, wenn nicht den 

Ungehorsamgewordenen? 

 

H 3:11; 4M 14:30; LB 106:26; 

 

ti,sin de. w;mosen mh. 
eivseleu,sesqai eivj th.n kata,- 
pausin auvtou/ eiv mh. toi/j 
avpeiqh,sasin 

 

  

S.a. H3.11 (KK). 

 

4M1.1ff - Israel wurde am Sinai gezählt (gemustert). 

4M1.46 - es waren 603.550 ohne Leviten. Diese Gemusterten traf 

der Fluch. 

 

4M26.1,2,63 - nach 40 Jahren am Jordan wurde erneut gezählt. 

 

4M26.64,65 - darunter war keiner der zuerst Gemusterten. 

 

ungehorsam - 5M1.22-26 - sie gingen nicht ein, weil sie ungehor-

sam waren. 

 

 

H 3:19   

Und wir sehen, dass sie wegen 

des Unglaubens nicht hinein-

zukommen vermochten. 

 

H 4:2; M 22:3; H 3:12; H 4:6; 

JD5; 

 

kai. ble,pomen o[ti ouvk 
hvdunh,qhsan eivselqei/n diV 
avpisti,an 

 

  

Unglauben - 5M1.2 - in 11* Tagen hätten sie im verheißenen Land 

sein können. Wegen Unglauben wurden es 40 Jahre für die nicht 

Gemusterten und die Gemusterten kamen um (vgl. H3.18). 

 

*Der Reiseweg vom Sinai nach Kadesch - s.a. Karte im Anhang. 

 

M22.3 - die zur Hochzeit geladenen kamen nicht hinein. 

 

J16.8,9 - Unglaube ist nach wie vor der Grund der Verurteilung.  

K1.20; H9.12; 10.10 - Christus hat für alle bezahlt (vgl. R3.25.  

2K5.18-21 - dies muss allen bezeugt werden.  

J16.8 - wer es nicht glaubt, muss in’s Gericht. 

   

Vgl.a. H4.2 (KK). 

 

 


